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Gallensteine: Wenn fettes Essen wehtut 

Falsche Ernährung, Verzehr von faserarmen fetthaltigen Lebensmitteln, der 

Genuss von Alkohol und wenig Bewegung sind unter anderem Ursachen für die 

Entstehung von Gallensteinen oder eine Gallenblasenentzündung.    

 

Wien, 25. März 2024 -  Übermäßige Völlerei zu den Feiertagen kann die Verdauung sehr 

belasten. Manche Menschen reagieren mit Schmerzen im Oberbauch oder 

Verdauungsproblemen. Zu viel und fettes Essen, sowie Alkohol und wenig Bewegung können die 

Ursachen für Gallensteine oder eine Gallenblasenentzündung sein. Viele Menschen haben 

Gallensteine und merken es erst bei starken Schmerzen nach dem Essen. „Etwa ein Viertel der 

Menschen mit Gallensteinen entwickeln im Laufe ihres Lebens Beschwerden. Meist sind es teils 

heftige kolikartige Schmerzen im rechten Oberbauch oder Übelkeit nach dem Essen.“ erklärt OA 

Dr. Alexander Butz, Facharzt für Allgemein- und Viszeralchirurgie im Göttlicher Heiland 

Krankenhaus. „Gallensteine verursachen häufig eine Entzündung der Gallenblase, die 

unbehandelt lebensbedrohlich werden kann.“  

 

Fettvernichter Gallenflüssigkeit 

Die Gallenblase ist ein Speicherorgan für die Gallenflüssigkeit, die von der Leber produziert wird. 

Diese Flüssigkeit enthält gelöste Gallensalze, Steroide, Cholesterin und Lezitin sowie Bilirubin. 

Die Aufgabe der Gallenflüssigkeit ist, die mit der Nahrung aufgenommenen Fette aufzulösen, 

damit sie der Körper leichter aufnehmen kann. Aufgrund von fettreichem Essen, kann bei einem 

Cholesterinüberschuss das Cholesterin kristallisieren. Die entstandenen Gallensteine behindern 

den Vorgang und die Gallenblase kann sich nicht mehr entleeren, da der Abfluss gestört ist. 

Ein Eingriff statt zwei  

Bei Beschwerden ist die Entfernung der Gallenblase (mitsamt den Steinen) indiziert. Die 

Gallenblase ist kein lebenswichtiges Organ - Betroffene können nach kurzer Umstellungsphase 

mit fettarmer Kost wieder ganz normal leben und essen. Ist der Galleabfluss in den Darm 

behindert, ist ein zweiter Eingriff erforderlich. 



 

Was bisher in zwei getrennten Eingriffen erfolgte, ist im Göttlicher Heiland Krankenhaus im 

Rahmen einer minimalinvasiven Hybrid-Operation möglich: Es werden gleichzeitig die 

Gallensteine aus den Gallenwegen (ERCP) und die Gallenblase entfernt.  „Die operative 

Entfernung der Gallenblase zählt zu den häufigsten Eingriffen in der Viszeralchirurgie,“ erklärt Dr. 

Butz. „Die synchrone Operation mit Entfernung der steinhaltigen Gallenblase, der sogenannten 

Cholezystektomie, mit gleichzeitiger endoskopischer Entfernung der Gallensteine aus den 

Gallenwegen, im Rahmen einer sogenannten ERCP, bringen Vorteile für die Patient*innen: eine 

geringe Belastung durch den Wegfall einer zusätzlichen Narkose und eines zusätzlichen 

Krankenhausaufenthaltes. Außerdem wird ein weiterer Steinabgang zwischen den beiden 

Eingriffen durch diese einzeitige Vorgehensweise verhindert..“  

 

Bild 1: OA Dr. Alexander Butz 

 

 

Göttlicher Heiland Krankenhaus: Fachklinik für Herz-Kreislauf-Erkrankungen und 

Neurologie mit Zentrum für Gefäßmedizin und Chirurgie sowie Spezialisierung auf 

Altersmedizin Das Krankenhaus bietet eine breite internistische Versorgung mit Schwerpunkten 

in den Bereichen Angiologie mit multiprofessionellem Gefäßzentrum, Kardiologie inkl. 

Herzüberwachungsstation und Herzkatheterlabor sowie Diabetologie. Die Neurologie mit Stroke 

Unit ist auf die Behandlung von Schlaganfall spezialisiert. Die Chirurgie setzt ihre Schwerpunkte 

auf Bauch-, Gefäß-, Hernien- und Schilddrüsenchirurgie sowie Onkologie und führt ein 

Adipositas-Zentrum. Die Akutgeriatrie/Remobilisation und die Palliativstation sind seit 

Jahrzehnten für höchste Expertise in der Versorgung älterer bzw. unheilbar kranker Menschen 

bekannt. Das Göttlicher Heiland Krankenhaus ist ein Unternehmen der Vinzenz Gruppe. 

Gefördert aus den Mitteln des Wiener Gesundheitsfonds. www.khgh.at . 

 

Vinzenz Gruppe: Gesundheit kommt von Herzen 

Im Sinne unserer christlichen Gründer/innen setzen wir uns gemeinsam für ein 

Gesundheitswesen in Österreich ein, in dem kompetente Medizin und Pflege von Herzen 

kommen. Gemeinnützigkeit ist unser Prinzip. Unsere Ordenskrankenhäuser, Pflegehäuser, 

Wohnangebote für Menschen mit Betreuungswunsch, Rehabilitationseinrichtungen und 

http://www.khgh.at/


 

Präventionsangebote stehen allen Menschen offen – ohne Ansehen ihrer Konfession und ihrer 

sozialen Stellung. www.vinzenzgruppe.at 

 

Kontakt für Medien:  

Mag. Katharina Sacken 

Krankenhaus Göttlicher Heiland GmbH 
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